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Mobiles CRM: Kundendaten, Aktivitäten 
und Aufgaben von überall erfassen

Ob Gesprächsnotizen, zu erledigende Aufgaben, Fotos zur Baustelle 
oder Dokumente – ab sofort lassen sich alle projekt- und kunden-
relevanten Informationen auch mobil über die „pds Mitarbeiter 
App“ erfassen. Neben der bestehenden Personensuche und der 
Möglichkeit, Detailinformationen zu hinterlegen, erlaubt der 
digitale Dienst nun ebenfalls die Hinterlegung von Aufgaben, die 
Erfassung und Bearbeitung von Aktivitäten oder die Anlage neuer 
Interessenten. Mit Hilfe der mobilen Dienste lassen sich Vertriebs-
gespräche, Beratungstermine oder neue Bauvorhaben schnell und 
einfach dokumentieren, um die nachgelagerte Bearbeitung im 
Büro, die Erstellung neuer Angebote oder weitere betriebliche 
Prozesse zu erleichtern.

Digitale Beschaffungsprozesse: Mobile 
Katalogauskunft mit Open Masterdata

Zu den Frühjahrsmessen 2024 zeigt pds nun erstmals die mobile 
Katalogauskunft mit Open Masterdata. Zugegriffen werden kann 
z. B. auf Grunddaten des Artikels, hinterlegte Lieferanten und 
Preise sowie Bestellungs- und Bestandsinformationen, Artikel-
bilder sowie wichtige Dokumente wie Montageanleitungen und 
Maßskizzen.
 

Mobile Rechnungsfreigabe

Dank der Workflows sind Handwerksbetriebe in der Lage, manu-
elle Arbeitsabläufe gezielt zu automatisieren, Aufgaben im Team 
zu vergeben und dabei jederzeit den Fortschritt eines Vorgangs 
wie etwa die Eingangsrechnungsbearbeitung zu sehen. Ab dem 
Frühjahr 2024 ist es auch möglich, Eingangsrechnungen mobil 
freizugeben. Dazu werden in der „pds Mitarbeiter App“ die frei-
zugebenden Rechnungen im PDF-Format je Freigeber angezeigt. 
Informationen für die Freigabe, wie das Fälligkeitsdatum, der 
Rechnungs- und Skontobetrag sowie die Skontofrist, werden da-
bei zusammen mit dem Belegbild der Rechnung mobil angezeigt. 
So beschleunigen Handwerksbetriebe den Freigabeprozeß und 
erhalten ihre Skontovorteile, selbst wenn Bauleiter und Geschäfts-
leitungen über mehrere Tage im Außendienst unterwegs sind.
 
Alle neuen Apps sind zu sehen auf der light+building in Frankfurt, 

SHK+E in Essen und ifh Intherm in Nürnberg.

Anmeldung und weitere Infos: 
www.pds.de

on  Baustelle und Büro 

tellen Sie sich mal vor, ihr Kollege aus Polen diktiert zum Ab-
schluß einer Wartung einen polnischen Bericht in sein Handy, 
und im Kundendienstbericht erscheint ein perfekt übersetzter, 

deutscher Text. Ein anderer Kollege dokumentiert die Baustelle voller 
Rechtschreibfehler und kryptischer Abkürzungen, im Büro und beim 
Endkunden kommen aber vollständige und korrekte Texte an. Mit 
Label Software ist das Realität: das Softwarehaus integriert künstliche 
Intelligenz zur Text- und Spracherkennung in seine Lösungen Labelwin 
und Label Mobile und erleichtert Handwerksunternehmen damit die 
Kommunikation und Organisation. KI im Handwerk klingt allerdings 
zunächst nach ferner Zukunft und Science-Fiction. „Natürlich wird 
KI nicht das Handwerk ersetzen und uns auch hoffentlich nie das 
Denken abnehmen. Aber es kann uns bei vielen Prozessen im Betrieb 
unterstützen und hat dort ein hohes Potential“, so die Entwickler.

Label integriert KI in 
Handwerkersoftware 

KI ist im Moment in aller Munde und aus den Medien 

nicht mehr wegzudenken. Die Entwicklungen sind ra-

sant und Einsatzgebiete zahlreich. Label hat aktuell ihre 

Anwendung in Software und Apps präsentiert …  |  von 

nora bax
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SOFTWARE

In der nächsten Version der SHK Soft-
ware Labelwin und App Label Mobile 
wird die erste KI-gestützte Sprach- und 
Texterkennung mittels ChatGPT integriert. 
Damit wird die innerbetriebliche Kommu-
nikation vereinfacht: getippte oder diktierte 
Texte können per KI überarbeitet und 
verbessert werden. Fehler werden korrigiert, 
gesprochene oder geschriebene Texte über-
setzt oder sogar durch die KI mit ein paar 
Vorgaben selbstgeschrieben. Label Software 
integriert dafür zwei neue Werkzeuge: den 
KI-Zauberstab und den KI-Assistenten. Da-
mit können Anwender die Texte überarbei-
ten oder neu erstellen lassen, Fragen stellen 
und mit der KI chatten. Vorbei sind damit 
die Zeiten unvollständiger und unlesbarer 
Kundendienstberichte oder langer Korrek-

turschleifen im Büro. Zeitsparend können 
nun sogar Texte mit Abkürzungen und ohne 
Rücksicht auf Fehler aufgenommen und per 
KI angepaßt werden. 

Besonders hervorzuheben ist die Überset-
zungsfunktion. Damit wird z. B. der Einsatz 
fremdsprachiger Mitarbeiter erleichtert. So 
hat z. B. hat einer der Label-Anwender gera-
de einen Monteur aus Syrien eingestellt, der 
noch kaum Deutsch spricht. Handwerklich 
ist er total zufrieden mit seiner Arbeit, nur 
die Sprachbarriere macht die Zusammen-
arbeit kompliziert. Durch die neue Über-
setzungsfunktion kann der neue Kollege 
nun Anmerkungen oder Berichte für das 
Büro in seiner Muttersprache verfassen, 
diese werden sofort übersetzt und die Zu-
sammenarbeit enorm vereinfacht. Das geht 
natürlich auch anders herum: Er kann das 
To-Do auch in seiner Muttersprache lesen.

Noch Fragen?
www.label-software.de/KI 
sowie auf dem Label-Stand in Halle 1 
auf der SHK+E in Essen

ber 15.000-mal werden bereits die 
leistungsstarken und multifunktio-
nalen Apps des mobilen Monteurs 

aktiv genutzt, sei es die Zeiterfassung, das 
Stempeln, Kundendienst/Wartung, Auf-
maß, Werkzeugverwaltung, CRM u.v.m. 
(siehe auch www.powerbird.de/funktionen/

mobile-loesungen). Bislang nur auf Android 
verfügbar, kann der Mobile Monteur ab 
Februar 2024 auch unter Apple iOS und 
als Windows-APP genutzt werden. Dabei 
wurde die bestehende App nicht einfach 
nur 1:1 in die „neue Welt“ übertragen, 
sondern vielmehr komplett neu gedacht 
und nutzerfreundlich umgesetzt.  

So fließen viele neue Bedienlogiken und 
Funktionalitäten in die APP mit ein. 
Erstmalig wurde auch eine Fremdspra-
chenfähigkeit implementiert, sodaß auch 
fremdsprachige Monteure mit der APP 
problemlos arbeiten können. Bei Bedarf 
können die Anwender die Texte und Menüs 
der APP sogar selbst übersetzen und danach 
entsprechend nutzen. Im Zuge der Neuge-
staltung und zur besseren Unterscheidung 
während des Zwitterbetriebes hat die platt-
formübergreifende App auch einen neuen 

Namen bekommen – Powerbird Mobile. 
Über einen Meilensteinplan wird Powerbird 
Mobile sukzessive erweitert und mit den vie-
len Funktionen der bestehenden (Android-) 
APP ausgebaut. Ab dem Powerbird-Update 
im Februar 2024 (in dem laut Hausmann 
Wynen auch mehr als 100 Neuerungen 
für die Desktopversion von Powerbird 
enthalten sind), werden in der neuen App 
die Grundfunktionalitäten wie Adreßsuche, 
Dokumentenmanagement, Zeiterfassung, 
Zeitstempel, Foto Upload etc. zur Verfü-
gung stehen. Ab der Version 26.5 (voraus-
sichtlich im Juni 24) werden dann weitere 
Funktionalitäten implementiert sein, wie 
z. B. die mobile Kundendienstabwicklung. 

Ein großer Vorteil: Die neue APP kann von 
den Anwendern problemlos auch parallel 
zur bestehenden APP verwendet werden, 
so können die Kunden unter Android 
weiter den vollen Funktionsumfang in der 
existierenden APP nutzen, aber natürlich 
auch einen Gerätemix (mit zunächst we-
niger Funktionalität und iOS/Win) Stück 
für Stück mit der neuen APP Powerbird 
Mobile umsetzen.

Plattformübergreifende 
App-Entwicklung

In der App-Entwicklung hat Haus-

mann Wynen einen großen Schritt 

für ihre Anwender gemacht – die 

plattformübergreifende Nutzung 

der mobilen Lösungen von Power-

bird …  |  von Sarah Kremer
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